
1. Platz Parademusik, Brass Band Schötz 
 
 
Am Samstag, 9. und 10. Juni, fand in Aesch der Luzerner 
Kantonal Musiktag statt. Insgesamt 57 

Musikgesellschaften waren zu Gast. Mit dabei war auch die Brass 
Band Schötz, unter der Leitung von Peter Stadelmann. 
 
Am 9. Juni galt es für viele Musikantinnen und Musikanten – wie auch für die Brass 
Band Schötz – ernst. Nach einer mehrwöchigen und seriösen Vorbereitungszeit 
machte sich die Brass Band Schötz auf in Richtung Aesch. 
Bei der offiziellen Begrüssung gab es etwas zu trinken und zu essen. Nach der 
Stärkung verschob sich die Band in Richtung der Marschstrecke. Den Weg zur 
Marschstrecke nutzten die Musikantinnen und Musikanten um sich auf den 
kommenden Marschvortrag zu konzentrieren. 
Um ca. 16.00 Uhr marschierte die Brass Band Schötz mit dem Marsch „Slaidburn“ 
durch das Dorf Aesch. Das Publikum am Strassenrand war begeistert. Man merkte 
ihnen an, dass sie Marschmusik auf höchstem Niveau zu hören bekamen. Von der 
Jury gab es 54.0 Punkte, was den 1. Rang in der ersten Stärkeklasse bedeutete. Die 
Anstrengungen haben sich gelohnt und die Proben haben Früchte getragen. 
Bevor es am Abend wieder ernst galt, stärkte sich die Band mit einem gemeinsamen 
Essen. Mittels anspielen der heikelsten Stellen bereitete man sich auf den Vortrag 
vor. Um 20.17 Uhr war es soweit, die Brass Band Schötz betrat die Bühne. Die 
Bedingungen waren schwierig; es war heiss und die Luft war stickig. Nach dem 
Einspiel-Choral spielte man das Werk „The Essence of Time“, welches in der 
Höchstklasse eingestuft ist. Es forderte von jedem Spieler alles ab. Die Brass Band 
Schötz präsentierte sich mit einer überzeugenden Leistung und erntete den 
verdienten Applaus vom Publikum. Der Konzertvortrag wurde vom Experten Thomas 
Wyss als sehr gut beurteilt. Er betonte mehrmals, dass mit einem Dorfverein ein so 
hohes Niveau zu spielen, eine beträchtliche Leistung sei. Gut gelaunt und stolz 
feierten die Musikantinnen und Musikanten der Brass Band Schötz die gelungenen 
Auftritte. Mit den angereisten Fans genoss man den Abend im Kreise der Brass 
Band. 

 


